
Kroatien
Reif für 1000 Inseln

Blauer Himmel, tiefblaues Wasser  - traum-
hafte Urlaubskulisse an der kraotischen Küste 

bei Opat, im Hintergrund die Insel   
Hintergrund Insel Smokvica

meintrip



Wasser so türkisblau wie ein Topas, eine Luft so sanft wie Samt,  
ein Wein so göttlich, dass nur Bacchus selbst ihn erfunden haben kann –  

die Liebeserklärungen ließen sich endlos aneinanderreihen. 

Nicht nur an der Küste, auch im Landesinneren verzückt Kroatien  
immer wieder mit neuen Überraschungen. Reif für das Land der 1000 Inseln? 

Für das Land von Winnetou und Old Shatterhand? Karen Amme hat schon  
viel über Kroatien geschrieben. Die große Reise-Journalistin nimmt Sie mit  

auf eine ganz persönliche Entdeckungstour.

Insel-Hopping gehört zu den 
großen Segelerlebnissen vor 

Kroatien. Unserer Foto zeigt die 
Bucht von Telašćica
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Weißt Du, was Marco Polo, 
eine Krawatte und das 
Weiße Haus gemeinsam 

haben? Keine Ahnung? Ich wusste es auch 
nicht. Bis Stipe kam. Ein junger Kroate, Ka-
pitän eines klitzekleinen kroatischen Kreuz-
fahrtschiffs. Er pfiff durch die Lücken seiner 
Zähne, als hätte ich eine echte Wissenslü-
cke offenbart, legte sein braun gebranntes 
Gesicht in Falten und ballerte mich zu – mit 
allem was man über Kroatien wissen muss. 

1800 Kilometer Küste hat das Land an 
der Adria zu bieten, erfuhr ich im Laufe je-
nes Abends. Mehr als 1000 Inseln, voraus-
gesetzt, man zählt jeden größeren aus dem 
Meer ragenden Felsen mit. Kŗk, Cres, Rab, 
Lošinj, Pag und Dugi Otok heißen die wich-
tigsten im Norden, Brač, Hvar, Korčula, 
Lastovo und Mljet die im Süden. 

Und dann diese Städte, die es mit jedem 
Freilichtmuseum aufnehmen können. Ri-
jeka zum Beispiel, oder Trogir, Split, Du-
brovnik. „Du kennst sie alle nicht?“, hatte 
Stipe gefragt. „Ich zeig’ sie Dir. Und noch 
viel mehr“. 
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Galerie

Auch Istrien kannte ich damals noch 
nicht, Lieblingsziel der Deutschen. Ich 
nahm es mir als nächstes vor. Ein paar Au-
tostunden hinter München schnupperte 
ich in Rijeka schon erste Adria-Luft. Kurze 
Zeit später rollte ich über die Krker Brü-
cke und bohrte dann die Füße am Strand 
in schneeweißen Sand. 

Istrien, das sind in erster Linie die 
Küstenorte. Kleine Perlen mit maleri-
schen alten Palazzi, mit glänzenden Plät-
zen und holprigen Gassen. Meist pus-

tet die Bora eine warme Brise 
durch die Gassen, lässt die Blü-
ten der Bougainvillen wippen 
und die Blätter der Olivenbäu-
me. Ich fuhr immer am Meer 
entlang. Das Wasser ist hier 
so sauber, als wäre es gerade 
aus einer Quelle gesprudelt. 

Historische Kulissen. Bereits 1066 wur-
de  Šibenek urkundich erwähnt, als Kö-
nig Petar Krešimir sich im Kastell St. 
Michael (heute St. Anna) aufhielt.
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Vom kleinen Umag im Norden über No-
vigrad, Poreč und Vrsar bis ins postkar-
tenschöne Rovinj, eines der schönsten 
Städtchen ganz Istriens und zugleich das 
italienischste. Wie gesagt: Jede Stadt ein 
echte Perle.

Wenn du abends am Wasser stehst und 
über diese blaue Weite schaust, dann er-
greift dich nur ein Wunsch. Raus aufs 

Meer. So bestieg ich morgens ein altes höl-
zernes Schiff und schipperte von Rovinj 
nach Pula. Ein anderes Mal lieh ich mir 
ein Kajak und trieb in der sichelförmigen 
Bucht von Umag herum, paddelte, fuhr 
Kreise auf das spiegelglatte Wasser, badete 
in diesem betörend, weichen Wasser. „Wie 
wunderbar das Wasser ist!“, schwärmte 
ich, und erfuhr von einem alten Barbesit-

zer in Umag, dass schon Jacques Cousteau 
das Meer hier für das sauberste hielt. Kein 
Einspruch, Euer Gnaden.

Aber auch Istriens Hinterland sei ei-
nen Besuch wert, hatte Kapitän Stipe mir 
auf meiner kroatischen Kreuzfahrt mit auf 
den Weg gegeben. Sein Tipp: eine Fahr-
radtour auf dem Parenzana-Radweg, auf 

Wie gemalt, der Hafen von Hvar. Auf 
der  viertgrößten Adriainsel leben nur 

3.600 Bewohner, aber im Sommer 
kommen Zehntausende Urlauber
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dem früher die alte k.u.k. Schmalspur-
bahn schnaufte und der inzwischen mit 
EU-Mitteln zum Fahrradweg umfunktio-
niert wurde. 

Im Herbst jenes Jahres schwang ich 
mich also auf den Sattel eines himbeer-
roten Mountainbikes. Die silbrig schim-
mernden Blätter der Olivenbäume ra-
schelten in der sanften, warmen Brise. 
Der Lavendel verströmte seinen betören-
den Duft. Dörfer, in denen die Uhren 
schon vor Jahrzehnten stehen geblieben 
sein müssen, duckten sich ins Grün. 

„Ist es nicht ein bisschen wie in der Tos-
kana hier?“ Damir, ein alter 
Bauer, den ich nahe Livade 
traf, hatte genickt, „ja, ein biss-
chen“,  hatte er mir Recht ge-
geben, „aber unsere Städte sind 
nicht so rausgeputzt, sie sind, 
wie sie immer schon waren.“ 

Die Insel Molat wird vom Festland durch 
die Zaputelstraße getrennt.Die Flora der 

Insel besteht überwiegend aus Koniferen
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Damir hatte breit gelächelt, mir zugenickt 
und ein „Arrivederci“ gebrummt. Man lebt 
zweisprachig in Nordistrien, man grüßt mit 
„Dober dan“ oder mit „Buon giorno“, auch 
die Straßenschilder sind zweisprachig. 

Auf meiner nächsten Kroatien-Reise  
tauschte ich mein Heim gegen eine einsa-
me Insel, setzte vom Küstenörtchen Mur-
ter nach Zut über, auf eine der insgesamt 
147 Kornaten-Inseln, die wie schlafen-

Segeln im saubersten Wasser der Welt, ankern in den 
bezaubersten Häfen. Romantik pur - wie hier im Ha-
fen von Sali auf der Insel Dugi Otok (o)
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de Dinosaurier auf dem Horizont liegen, 
mal mit grünem Flaum bewachsen, mal 
schrundig und schroff. Ich fühlte mich 
wie Robinson Crusoe, na ja, zumindest 
fast. Denn im Gegensatz zu Crusoe lan-
dete ich auf einem Eiland, das zwar unbe-
wohnt war, aber auf dem ein Ferienhäus-
chen stand, ein altes Fischerhäuschen, 
fix und fertig renoviert und komplett 
ausgestattet. 

Urlaub auf einer einsamen Insel – 
das ist so eine Art Selbsterfahrungs-Trip. 
Denn wer kann schon ahnen, wie sich 
so ein Leben fernab der Zivilisation an-
fühlt? Wer weiß, ob man nicht nach ein 
paar Tagen die noch so lauschige Bucht 
verflucht oder seinen Liebsten im Ruder-
boot mitten aufs Meer wünscht? Schließ-
lich hat Robinson Crusoe in keiner Zeile 
behauptet, sein Leben auf Juan Fernán-

dez wäre das reinste Zuckerschlecken 
gewesen. Dennoch – mein Tipp: Probie-
ren Sie es aus.

Zurück zu Kapitän Stipe, an Bord sei-
nes klassischen, hölzernen Motorseglers, 
wie sie hier reichlich zwischen den Inseln 
umherkreuzen. Er schipperte mich eine 
Woche lang von Trogir aus gen Süden bis 
nach Dubrovnik und zurück. Er zeigte mir 

Barfuss zum Captain`s 
Dinner. Das etwas andere 
Kreuzfahrt-Ambiente auf 

dem Motorsegler 
MS ‚Rogac‘, Baujahr 1880
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sein 18 Meter langes Schiff namens „Ro-
gac“, das früher Wein, Oliven und Salz 
in ihre Ladeluken gehievt hat und heute 
Touristen durch die Inselwelt schippert. 
Und er zeigte mir die Nationalpark-In-
sel Mjlet die Halbinsel Peljesac, Korcu-
la und Hvar.

Nix mit Smoking, da ging’s barfaß zum 
Captainsdinner. Dafür lernte ich in die-
ser Woche Kroatien hautnah kennen. Wir 
machten in kleinen Fischerhäfen fest und 
ankerten im kristallklaren Wasser. Ich 
war auf Hvar und Korčula, auf Inseln, die 

aussehen wie überdimensionale kindli-
che Bauklotz-Siedlungen mit Plätzen aus 
reinstem Marmor. 

Irgendwann erfuhr ich dann auch, was 
Marco Polo, die Krawatte und das Wei-
ße Hause gemeinsam haben. „Natürlich 
Kroatien!“, Stipe lächelte verschmitzt, 
während wir unseren dunkelroten kroa-
tischen Merlot in unseren Gläsern kreisen 
ließen. „Marco Polo, der große Entdecker, 
soll auf der Insel Korčula zur Welt ge-
kommen sein. Der amerikanische Präsi-
dentenpalast wurde aus dalmatinischem 

Marmor erbaut. Und das Wort 
Krawatte ist eine Ableitung von 
Kroate, weil der Schlips an der 
Adria erfunden wurde.“

Na bitte, spätestens jetzt sind 
Sie doch wohl auch reif für 
1000 Inseln.

KAREN AmmE ■

Zählt zu den schönsten Orten in Kroa-
tien: Rovinji, auf der Halbinsel Istrien

Kroatien 

HigHligHts

InformatIon

UnterkUnft

kreUzfahrten

Insel-tIpps
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1 Kroatien in Zahlen

Fast 4,5 Millionen Menschen wohnen 
innerhalb der Grenzen Kroatiens, die 
größte Stadt ist Zagreb  mit fast 1,2 
Millionen Einwohnern. 1.777 Kilome-
ter Länge misst die Küstenlinie, da-
vor schwimmen rund 1.185 Inseln und 
Klippen im Meer. Beste Reisezeit ist 
von Mai bis Ende September, selbst 
dann liegt die durchschnittliche Was-
sertemperatur noch bei 22 Grad. 
Landeswährung ist die Kuna (KN), für 
1 Euro erhält man zurzeit 7,42 Kuna. 
Die Landesvorwahl für Kroatien lau-
tet 00385.

anreise
Mit dem Auto über München, Salz-
burg, Villach, Triest (ab München zir-
ka 600 Kilometer bis Pula). Über den 
Flughafen Rijeka ist Deutschland di-
rekt und regelmäßig mit Istrien ver-
bunden, Flüge zum Beispiel bei TUIfly 
ab 49,99 Euro.  

% www.tuifly.de

reiseführer
Informativ und mit vielen Informatio-
nen: ‚Kroatische Inseln und Küsten-
städte‘, Michael Müller Verlag, 20,90 
Euro. Ebenfalls empfehlenswert: ,Istri-
en’, Lore Marr-Bieger, Michael Müller 
Verlag, 15,90 Euro oder ‚Istrien‘, Rei-
se Know-How, 14,90 Euro.

informationen
Kroatische Zentrale für Tourismus, 
Tel. 069-238535-0, E-Mail: kroatien-
tourismus@t-online.de. 

% www.kroatien-net.de
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1 Pauschal-anbieter

Die wahrscheinlich vielfältigste Aus-
wahl an Unterkünften und Urlaubs-
formen findet sich in den Katalo-
gen des Istrien-Spezialisten ID Riva 
Tours. Ganz egal, was man sucht – 
ob Appartements am Meer, Hotels, 
Landhäuser im Grünen oder auch 
klassische Motorsegler, mit denen 
man Istrien vom Meer aus unter die 
Lupe nehmen kann  – beim größten 
Kroatien spezialisten Deutschlands 
findet sich alles. 
Tel. 089-2311000
E-Mail: info@idriva.de.

% www.kroatien-idriva.de

Weitere unterkünfte
Im Fischerort Fazana befindet sich die 
Villetta Phasiana, DZ ab 107 Euro.  
Tel. 00385-(0)52-520558 

% www.villetta-phasiana.hr/de

Die Istrian Villas (etwas abseits auf  
einer Halbinsel nahe Umag gelegen) 
sind allesamt nur ein paar Schritte 
vom Meer entfernt und kosten  
ab 117 Euro/Nacht. 
Tel. +385-(0)52-700700

% www.istraturist.com

Selbst gemachtes Eis, Kuchen und 
sehr empfehlenswertes Tiramisù ser-
viert das kleine Bistro La Riva in Poreč 
(Obala Maršala Tita 3d).

% www.lariva.com.hr

istriens hinterland
Die Casa Romantica Parenzana liegt 
im istrischen Hinterland direkt am  
Parenzana-Radweg, DZ ab 76 Euro. 
Tel. 00385-(0)52-777460   

% www.parenzana.com.hr/de
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1 Die ‚Rogač‘ ist 18 Meter lang und bie-

tet keinen, für Kreuzfahrten sonst üb-
lichen, Luxus. Die Kabinen sind eng, 
Toiletten und Duschen sind Gemein-
schaftseinrichtungen, dafür lernt man 
Land und Leute hautnah kennen, an-
kert in einsamen Buchten und macht 
in kleinen Fischerdörfern fest.

Schiffe
Zwischen 18 und 33 Meter groß.

flotte
Rund 30 Schiffe, das älteste ist Bau-
jahr 1880, das jüngste, ein Nachbau, 
ist erst wenige Jahre alt.

PaSSagiere
Zwischen 16 und 34.

Kabinen
Überwiegend Doppelkabinen mit 
zwei übereinanderliegenden Betten, 
dazu ein kleines Schränkchen und ein 
Waschbecken. Manche Schiffe ver-
fügen auch über Drei- und Vierbett-
Kabinen. Auf rund einem Drittel der 
Schiffe sind die Kabinen mit Dusche 
und WC ausgestattet.

routen
Wahlweise ein- oder zweiwöchige 
Törns ab Rijeka, Trogir oder Zadar. 
Neben unterschiedlichen Routen ist 
auch die Kombination „Kreuzfahrt mit 
Fahrrädern“ zu buchen.

KoSten 
Zwischen 279 und 770 Euro pro Per-
son und Woche, inklusive Vollpension, 
exklusive Anreise.

buchung
ID Riva Tours,  
Neuhauser Straße 27,  
80331 München  
Telefon 089-2311000 
E-Mail: info@idriva.de. 

% www.kroatien-idriva.de
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1 Rab – die SonnigSte

Kurort, Seebad – eine Insel mit lan-
ger touristischer Vergangenheit. Und 
auch der Grundstein für Rabs Frei-
körperkultur geht weit zurück, angeb-
lich auf das Jahr 1889, in dem Edward 
VIII., britischer König, hier als Erster 
die Hüllen fallen ließ. Seitdem kom-
men jedes Jahr mehr Gäste und ma-
chen so Rab zum Insel-Ziel Nummer 
eins in Kroatien. Kein Wunder eigent-
lich, wo Rab doch als einer der son-
nenreichsten Orte ganz Europas gilt.

SuŠak – die uRSpRünglichSte
Ein Haufen Sand, von Schilfrohr über-
zogen und mit Weinreben bepflanzt. 
Und von nur 150 Bewohnern be-
lebt, die zudem noch recht eigenwil-
lig sind, rauchend und strickend auf 
alten Mäuerchen sitzen und hin und 
wieder in bunter Volkstracht über den 
Dorfplatz tanzen. Man kann sich in 
den wenigen Privatunterkünften ein-
quartieren und an einem einzigen, da-
für aber wunderschönen Sandstrand 
aalen. 

die koRnaten – die einSamSten
Zum Beispiel Zut,  zweitgrößtes Eiland 
des Archipels, eine Insel, 15 Quadrat-
kilometer groß, ohne Straßen, ohne 
Geschäfte, nur ein paar alte Fischer- 
und Bauernhäuser stehen hier. Doch 
dauerhaft wohnt hier niemand mehr, 
nur gelegentlich sehen die Bauern 
nach dem Rechten. Oder Touristen 
werden rübergeschifft, für Ferien à la 
Robinson Crusoe (Ameropa). 

bRaČ – die höchSte 
778 Meter misst der höchste Berg im 
Inselreich, und das ist weiß Gott nicht 
das einzige Superlativ zu Brac. Der 
einst begehrteste Marmor stammt von 
hier, aus dem zum Beispiel das Weiße 
Haus und das Berliner Reichstagsge-
bäude errichtet wurden. Und einer der 
schönsten Adria-Strände ist auf Brac, 
der Zlatni rat, das 300 Meter ins Meer 
ragende ‚Goldene Horn‘. 

koRČula – die SchönSte
Bauklotz-Gebilde in Großformat, 
prachtvolle mittelalterliche Bauten, 
monumentale Ritterburgtürme – für 
viele ist Korcula das schönste Städt-
chen der kroatischen Inselwelt. 
Man fühlt sich wie in einem riesigen 
Freilichtmuseum. Als Zugabe gibt es 
schöne Bademöglichkeiten, entweder 
an einem der Hotelstrände oder auf 
den nahe gelegenen Badeinseln Badi-
ja und Stupa (FKK).

die elaphiten –  
die unbekannteSten
Drei Inseln – ein Geheim-Tipp. Denn 
von Šipan, Lopud und Koločep hat 
kaum ein Kroatien-Urlauber je gehört. 
Sie gehen im Schatten der großen 
und bekannten Inseln unter. Dabei ist 
eine Reise auf die Elaphiten ein ech-
ter Ausflug ins Mittelalter, wo die Ein-
heimischen noch ihre Köpfe heben, 
wenn ein Fremder vorübergeht.
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sein 18 Meter langes Schiff namens „Ro-
gac“, das früher Wein, Oliven und Salz 
in ihre Ladeluken gehievt hat und heute 
Touristen durch die Inselwelt schippert. 
Und er zeigte mir die Nationalpark-In-
sel Mjlet die Halbinsel Peljesac, Korcu-
la und Hvar.

Nix mit Smoking, da ging’s barfaß zum 
Captainsdinner. Dafür lernte ich in die-
ser Woche Kroatien hautnah kennen. Wir 
machten in kleinen Fischerhäfen fest und 
ankerten im kristallklaren Wasser. Ich 
war auf Hvar und Korčula, auf Inseln, die 

aussehen wie überdimensionale kindli-
che Bauklotz-Siedlungen mit Plätzen aus 
reinstem Marmor. 

Irgendwann erfuhr ich dann auch, was 
Marco Polo, die Krawatte und das Wei-
ße Hause gemeinsam haben. „Natürlich 
Kroatien!“, Stipe lächelte verschmitzt, 
während wir unseren dunkelroten kroa-
tischen Merlot in unseren Gläsern kreisen 
ließen. „Marco Polo, der große Entdecker, 
soll auf der Insel Korčula zur Welt ge-
kommen sein. Der amerikanische Präsi-
dentenpalast wurde aus dalmatinischem 

Marmor erbaut. Und das Wort 
Krawatte ist eine Ableitung von 
Kroate, weil der Schlips an der 
Adria erfunden wurde.“

Na bitte, spätestens jetzt sind 
Sie doch wohl auch reif für 
1000 Inseln.

Karen amme ■

Zählt zu den schönsten Orten in Kroa-
tien: Rovinji, auf der Halbinsel Istrien

kroatien 
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1 Weltkulturerbe  und ein Magnet für 

Kreuzfahrtschiffe. Karen Amme ließ 
sich von den Marmorgassen ver-
zaubern und von der monumenta-
len Stadtmauer. Was schrieb Eng-
lands großer Dramatiker George 
Bernard Shaw (1950) in seinem Rei-
setagebuch? „Wer das Paradies auf 
Erden sucht, sollte nach Dubrovnik 
kommen.“ 

UnterkUnft
Sieben Tage Unterkunft und Halb-
pension kosten im Fünf-Sterne-Hotel 
Excelsior: 
Frana Supila 12, 
Tel. 00385-20-41 42 22, 
e-mail: hotel-excelsior@du.tel.hr 

% www.hotel-excelsior.hr
ab 791 Euro inkl. Frühstück
Gewohnt wird direkt am Meer, nur 
wenige Gehminuten von der Altstadt 
entfernt. 
Buchung bei 
I.D. Riva Tours, 
Tel. 089-23 110 00,   

% www.idriva.de.

StadtbUmmel
Nur für Schwindelfreie! Die Stadt-
mauer ist bis zu 6 Meter dick und 25 
Meter hoch, umrundet den Altstadt-
kern auf rund zwei Kilometern Län-
ge. Die Eingänge sind im Nordwesten 
bei der Kirche Sv. Spas und im Nord-
osten bei der Festung Sv. Ivan. Öff-
nungszeiten von 9 Uhr bis kurz vor 
Sonnenuntergang.

badeaUSflUg
Perfektes Ziel nach der Stadtbesich-
tigung: die kleine Insel Lokrum, seit 
1945 Nationalpark. Sie ist von einem 
Ufer bis zum anderen mit Wald über-
zogen und gesäumt von Fels- und 
Kiesstränden, im Inselinneren liegt 
der kleine Salzsee ‚Totes Meer‘. Im 
Sommer pendeln Schiffe stündlich 
vom Stadthafen nach Lokrum.

Wein-Probe
Überall in der Altstadt, insbesonde-
re in der Gasse Prijeko, sind Cafés 
und Bars in Hülle und Fülle. Hier ist 
eine Wein-Probe Pflichtprogramm, 
schließlich schwärmte schon Giaco-
mo Casanova, der unbestritten ein 
Genussmensch war, von kroatischen 
Weinen. Empfehlenswert: Dingac und 
Plavac (beide rot). Ebenfalls gut: das 
Café Gradska Kavarna direkt auf dem 
Placa beim Rathaus.

Kroatientrip


